
Überlingen – Im ökologischen 
Kleinbergbau gewonnene Edel-
metalle und Edelsteine, die 
fair gehandelt und in der Gold-
schmiede individuell nach den 
Vorstellungen des Kunden von 
Meisterhand gefertigt werden, 
sind im Atelier für Schmuck 
„Aurhen“, Pfennigturmgasse, er-
hältlich. Bei „Aurhen“ handelt es 
sich um einen Edelmetall-verar-
beitenden Betrieb, der seit 2016 
offizieller Lizenznehmer von 
Transfair – besser bekannt als 
Fairtrade-Deutschland – und dort 
seit Oktober des Vorjahrs regist-
riert ist. Schon seit fast fünfzehn 
Jahren bescheinigt ein Zertifikat 
eines deutschen Hochschulpro-
fessors, dass die von Werling-Du-
rejka mit ihrer Firma Brazil-Gems 
vertriebenen Aquamarine, Beryl-
le, Turmaline oder Bergkristalle 
als „fair gewonnene und gehan-
delte Edelsteine“ bezeichnet wer-
den können. Warum also zum 
Fest der Steine nicht ein solches 
Schmuckstück?

Die 62-Jährige weist darauf 
hin, dass es sich bei „Aurhen“ um 
das vierte Fairtrade-zertifiziert 
Schmuckgeschäft in Deutsch-

land handelt. „Dies bedeutet, 
dass man Schmuck erwerben 
kann mit Gold, das aus sauberem 
Abbau stammt.“ Mit ihrer Firma 
Brazil-Gems kauft sie das in einer 
brasilanischen Mine geförder-
te Rohmaterial, das dann direkt 
vor Ort in der eigenen Schleiferei 
veredelt wird. Die dortige Familie 
Souares vermarktet die Steine in 
Südamerika und Werling-Durej-
ka verkauft an Kleinmanufaktu-
ren und Goldschmiede nicht nur 
in Deutschland, sondern auch in 
der Schweiz, in Österreich, in den 
Niederlanden, in Großbritannien 
und in Dänemark. Da die vielen 

Zwischenhändler entfallen, die 
im normalen Handel mitverdie-
nen, bis ein geschliffener Stein in 
Hongkong an europäische oder 
amerikanische Großabnehmer 
weiterverkauft wird, kann sie ihre 
fairen Produkte zu vergleichba-
ren Preisen anbieten.

Sie erläutert weiter, dass die Mi-
neros der brasilianischen Mine 
pro Gramm verarbeitetes Gold 
einen Aufpreis von 1,50 US-Dol-
lar erhalten. Dies ermögliche ih-
nen, ein menschenwürdiges Le-
ben und garantiere, dass sie und 
ihre Familien gut von dem leben 
können, was die selbst produ-
zieren. „Diesen Aufpreis bezahlt 
der Kunde durch den Erwerb des 
Schmuckstückes“, so Jutta Wer-
ling-Durejka. Das bedeutet: Ge-
meinsam mit den Mineros hat 
sie den Bergbau und die Weiter-
verarbeitung in der Schleiferei in 
ökologisch vertretbarer und ge-
sundheitsschützender Weise or-
ganisiert.

Neben dem Fairtrade-zertifi-
zierten Gold wird in ihrem Ateli-
er auch Gold aus dem Rhein und 
der Elbe verarbeitet. Diese wer-
den in sehr geringen Mengen 
in Deutschland gefördert, Jutta 
Werling-Durejka vertreibt dies 
exklusiv über ihren Großhan-
del und ihr Atelier in Überlingen. 
Dabei möchte sie das Motiv ihres 
Engagements „keinesfalls pathe-
tisch interpretiert“ wissen, wie sie 
hervorhebt. „Ich bin keine Welt-
verbesserin, aber in dem kleinen 
Bereich, in dem ich mich bewe-
ge, möchte ich mit gutem Gewis-
sen arbeiten.“ Außerdem wollten 
ihre Kunden immer öfter genau 
wissen, woher die Materialien 
ihres Schmuckstückes stammen 

und unter welchen Bedingungen 
sie produziert wurden. Dies lasse 
sich genauestens nachverfolgen 
über die Fotogalerie, die man  auf 
der Website von Aurhen einse-
hen kann. Aus dem Grund wach-
se auch ständig die Nachfrage 
nach „sauberem Gold“ für Trau-
ringe. Jutta Werling-Durejka: „Die 
jungen Leute reisen auch ganz 
Deutschland und der Schweiz an, 
denn sie wollen ihr gemeinsames 
Leben mit gutem Gewissen be-
siegeln.“ Auf Wunsch erhalten die 
Kunden bei ihr für jedes von Au-
rhen erstellte Schmuckstück ein 
Zertifikat, das den Produktions-
ort der verschiedenen Materiali-
en belegt.

Übrigens: Jutta Werling-Dure-
jka stellt für das Weihnachtsge-
winnspiel mit einem Fairtrade-
zertifizierten Goldring (au 750) 
mit Turmalin (0,77ct) im Wert von 
605 Euro den zweiten Preis zur 
Verfügung.

Schmuck mit gutem Gewissen

V O N  H O L G E R  K L E I N S T Ü C K

Jutta Werling-Durejka bie-
tet im „Aurhen – Atelier 
für Schmuck“ in der Pfen-
nigturmgasse faire Edel-
steine an

Der zweite Preis 
des Weihnachts-

gewinnspiels: 
Ein Fairtrade-zer-

tifizierter Gold-
ring (au 750) mit 
Turmalin (0,77ct) 
im Wert von 605 

Euro.

Jutta Werling-Durejka 
bietet im „Aurhen – 
Atelier für Schmuck“ 
in der Pfennigturm-
gasse fair gehandelte 
Edelsteine an. „Dies 
bedeutet, dass man 
Schmuck erwerben 
kann mit Gold, das 
aus sauberem Abbau 
stammt“, sagt sie. 
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